
18«4. Ämlzhlatl zur Lmbacher Zeitung. 21.
Jänner.

(519)

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
(ßorlsthimg aus Nr. 15.)

Das Ministerium fur Handel und Vollswirtl>
schast hat n̂ chNchcnde Privilegien ertdeilt:

Am 17. September 1863.
8. Dem Wilhelm Samuel Dodbs. Mechaniker

in Wien. Landstraße. Hauptstraße Nr. 70, auf die
ErsilitlM'n fines eigenthümlich construictcn offenen
Quecksilber»Mmwmclcrs fl"<r hohen Druck, für die
Dauer Eines Iayrcs.

9. Dem Kar! Simeons und Komp., Pächter
einer Mühle zu Novann bei Wien, auf eine Verlies-
serunq in der Erzeugung der Gelatine, für dle Dauer
Eines IahreS.

10. Dem Fruliz Vurghart, HandlungS-Gesell«
schaster und I . A. Kunowllsch, Metallwaarenerzeuger,
Veioe in Wien, Mariahils. Hauptstraße, Ersterer
Nr. 63, Letzterer Nr. 6, auf die Erfindung einer ei«
genthümlichcn Cia.arettenmaschine, für die Dauer Ei»
nrs Jahres.

11. Dem Karl Ponti. Optiker in Venedig, auf
die Erfindung eines Apparates zum Vergrößern der
Photographien, für die Dauer Eines Jahres.

12. Dem Johann Peyer, Maschinenschlosser in
Wien. Lllscworstadl. Vrünnlgasse Nr. 5). auf die Er>
findung eigeuthümlichtr Zapfenlager mit Frictions-
Cylinder, für die Dauer Eines Jahres.

i : l . Dcm Arnold W. Vrann. Vorsteher ciner
Haupt» und Handelöschule in Pest. auf eine Verlies«
serung der Schreib-, Zeichnen- nnd Ncchuunststafeln
mit verlttslen Schriflrn u»d Zeichnuligen zur Fül-mng
der Hand, für die Dauer Emcö Jahres.

14. Dem Karl Spilicr, Ingenieur« Assistenten
der k. k. privil. Tlieiß-Eiscnbahn.GcscUschaft zn Szol»
nok, auf eine Vcrl'csscrnlig an d,r Schmieruorrichlung
für Eisenbahnwagen-Achsen, für die Dauer Eines
Jahres.

15. Dem Georg Gerenday, Mechaniker ln Pest,
mn eine Verliessernug der Handsäemaschine, für die
Dauer EincS IcilircS.

16. Dem Allrander Quinard zu Neoin, im De>
partenisnt der Adenncn in Franlrtich. über Einschrei«
ten seines Vevollmächligten Friedrich Nödigcr ln Wien,
Wiedcn. Hailpistraßc Nr. 51. auf die Erfindung einer

, Maschine zur Erzeugung von Nageln für den Huf:
beschlag. für die Dancr Eines Jahres.

17. Dtm Ulrich Imbof. Vahlchcamtcn z» Van»,
berg in Vaiern. l'wer Einschrcitrn scincö VeuoUmäch.-
ligtcn Franz Hciinich, Prwallicamttn in Wien, Mieden.
Viozarlgasse 6, anf die Erfindung eincr Vorrichlnng.
mittelst welcher die schwersten Lokomotive in nngc.
hliztem Zustande, Tenders und Waggons von einem
einzigen Menschen vor- und rückwärts bewegt werden
können, für die Dauer Eines Jahres. Diefe Erfin-
dung ist in Vaicru seit 13. Juni 1863 auf zwci
Jahre prwilegirt.

18. Dcm Johaun Hammer, Mechaniker in Un-
ttrdöbling bci Wicn. auf die Elfmrnng eigenthümli-
cher Sophabctlen. genannt «SpiralNl" mit einem
Federnarparalf. der auch für Vetteiüsäftc nnd Schlaf,
stssel verwendbar jci. für die Dancr Eines Jahres.

1!).' Dem Dr. Georg Nicolich und Stamslans.
Florio. Schifförhcdcr, Veide in Trieft, auf die Er»
findung einer Gcwinmingsart dcr Faftrn der Oinsler»
arten, wodmch sie znm Spinnen und Wcbcn nnd zn
aUcn jencn Verwendungen lautlich werden, für welche
das Material des Papiers gebraucht wcrdcn ka»».
für die Dauer von zwci Jahren.

20. Dem CoSme Garcia Sacz. Mechaniker zu
Madrid in Spanic». über Einschreiten scincs Vevoll.^
nächtigten Friedlich Rö'diglr in wicn, Wilden. Hanpl-
straße Nr. 5 1 . anf eine Vlrliesscuma an tscn trag.
baren Schußwaffen, für die Daucr Eincs Jahres.

Am 16. Sepiembcr 1863.
21. Tem Dr. Oll» Langgaard in Vt l l in . über

Einschreilcn seines Bevollmächtigten Alfred Lenz,
Eil'il.Ingenienrs in Wicn, Wicdcn. Slarhcmderggasse
Nr. 12. auf die Elfiüdung eincs Apparales »HyNcr-
op.hc»r" genanüt. welcher bei Vorfällen und Alltel)»
lnnigcn große Erlcichterungcu gewähre, für die Dauer

22. Dem JuliusMicse in Paris, ül'cr Einschreiten
scincs Bevollmächtigten A. Mariiu in Wicn. Wicdcn.
KarlSgassc Nr. 2. auf die Erfindung eilnr eigcnlhüm'
lichen Masse. ,gcf.,sellcr Gummi« genannl. für die
D.'uer EincS IahrcS.

23. Dcm I . M- Wokaun. Glasf.ibiikobesihcr
zu Cllli in St.icrmark. auf die Erfindung einer ge>
ac>, Fencrsgefabr sichernden Later»?, welche kciücn
Schalten werfe, für dir Daucr Eines J a w s .

24. Dtm Friedrich Rcinisch. k, k. Artillerie.Llcu-
tcncint im k. k. Arsenale nächst Wien. auf die Er-
finduüg eines NolcnnmblaUerers, genannt «Vs-l^ur
univcr5cl". für die Dauer Eincs Jahres.

25. Dem Arthur Wall, Grnndbtslpcr ln London,
über Einschreiten scincs VevoUmächligten Friedrich
Nödige? in Wien. Wieden, Hauptstraße Nr. 5 1 . anf
die Verbesserung der VesfadrungSaiten und Vorrich'
tungcn zum Neliiig.,, des Vleics nnd zum Ausscheide»
deö Silbers aus demselben, für die Daucr von drei Jahren.

26. Dem Fül-chlegolt Mcriz Albert Voigt.
Maschinenfabricanten zu Kacndlcr bei Liml'ach im
Königreiche Sachsen, über Ell'schrelten scincs VcvoU-
mächliglen Dr. Julius G.Elllnberger. l.i.ivil>Ingenieurs
in Wien. Mariahilf. Engelgassc Nr. 7, auf die Er>
findung eincr eigenlhümlich construirtln Mafchinc für
Weiß. uud Äunlstickerei, welche auch eine wesentliche
Verbessernng der sogenannten „Schweizer Slickma.
schinc". in sich begreife, für die Dauer oon drei
Jahren.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachsen seil
dem 25. September 1861 auf die Dauer von fünf
Jahren patentirt.

Die Plioilegiumsbtschreibnng. deren Geheimhal-
tung nur für die Dauer von drei Monaten angesucht
w:,rde, befindet sich im k. k. Privilegien »Archive in
Aufbewahrung, und kann nach Ablanf dieser Frist
von Jedermann eingesehen werden.

27. Dem Wenzel Prochaska und Gottfried Sten-
gel. Neide T'.lchmosaikerzcugcr in Prag. anf eine Ver»
bcsserung in der Erzeugung von Oberlleideru. Neisc«
Plaios und Bettdecken, für die Dauer Eincs IahreS.

28. Dem Friedrich Wiese. Eiscuwaarenfabricanten
in Wien. anf eine Verbesserung der Sirgelpresseu.
wodurch dieselben sowohl horizontal als vertikal zn
erweiteren seien, für die Dauer Eincs Jahres.

2i», Dem Ernst Glück, Pruckwaareufabricanlen
zu Ehcnmiy in Sachsen, über Einschreiten seincS Vc-
uullmächligten Anton Anschiringcr, Sccrclär der Hau.-
delö. niid Gcwcrbcknmmcr in Mchenberg. anf cinc
Verbesserung deS Drncknschcs für Handdruck vou
Tüchern, für die Dauer von vier Jahre».

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachsen seil
dem 2. Iuut 1863 auf die Dancr von fünf Jahren
patcnlilt.

Dle Privlls^iulnsbcschreibuügsn befinden sich im
k. k, PriuillliilNpArchiuc in Aufbewahrung, und jcnc
zu Nr. 1. 4, 7. 10. 11. 12. 13. 14. 17, 18. 21.
22 und 23. dcreu Geheimhaltung nicht angesucht
wurde, könncn dort eingesehen werden.

( 3 4 — 2 ) Z. 79 pl-lws.

Konkurs-Ausschreibung.
Auf Grundlage der Ermächtigung des hohen

k. k. Ministeriums des I.mern vom '/. November
l855 , Z. 114,2 , wird zur Sudstituirung der
im Hcrzogthume Krain erledigten Bezirksarzten«
stelle zu Ncustadtl ein Privatarzt gegen eine
Remuneration von jährlicher 42« f l . , das ist:
Vierhundert Zwanzig Gulden öst. Wahr. und
gegcn Vezug der bei Dienstreisen mit dem sub-
stitutorisch versehenen Posten verbundenen Ge-
bühren aufgenommen.

Diesemgcmäsi wird zur Besetzung dicscö
Postens der Konkurs bis

Ende F e b r u a r I W 4
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß die
Bewerber ihre mit dem Taufscheine, Sitten-
zrugnisse, medizinischen Doktors-Diplome und
sonstigen Dokumenten, übcr die Kenntniß der
deutschen und krainischen odcr einer der letzteren
verwandten Sp^ch?, dann über ihre allfälllgen
bisherigen Dienstleistungen belegten Gesuche vor
'Ablauf der oberwähnten Bcwcrbungöfllst bei
der k. k Landesregierung in Laibach einzubringen,
haben.

Vom k. k. Landes-Präsidium für Krain.
Laibach am 15. Jänner l«04.

(27—3) Nr. ,«70.

KonkmS-Klmdmachuug.
Zu besehen ist die provisorische ForsiamtS-

Offlzialsstelle bei dem k. k. Forstamte in Görz
in der X l Diatenklasse mit dem Gehalte jährlicher
«30 fl., <; " . o- Klaftern Holz, «3 st. Quartier-
geld und mit der Verbindlichkeit zum Erlag
einer Kaution im Gchaltsbetrage,

Bewerber um diese SteUc haben ihre ge-
hörig dokumentitten Gesuche unter Nachiveisnng
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, dcö
sittlichen und politischen 3tzolMlhaltcl,K, derl

bisherigen Dienstleistung, der mit gutem Erfolge
abgelegten Staatsprüfung für den sell'stständigen
Forstverwaltungsdienst, der Kautionssahigkeit
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten des Forstamtes Görz
verwandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde

b i n n e n 4 Wochen
bei der k. k. Finanz-Bezirksdirektion in Triest
einzubringen.

K. k. Finanz-Landesduektion Graz am 7.
Jänner «8tt4.

(2«—3) Nr. 2«4.

Kundmachung.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich

zu Folge hohen Erlasses vom 27. d. M. , Z.
»7694—4l98, bestimmt gefunden, die Malle,
post zwischen Laibach und Klagensurt fortbe«
stehen zu lassen und die Passagiersaufnahme
bei derselben auf den Hauptwagen zu beschränken.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdircktion Trieft am l l . Jänner
1864.

(33—2) Nr. 433.

Klmdmachmtg.
Mi t Bezug auf die Kundmachung der hohen

k. k. Landesregierung vom 13. l. M , Z. 433,
wird allgemein bekannt gegeben, daß der erste
diesjährige Viehmarkt am Montage den

25. J ä n n e r d. I .
abgehalten werden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 18. Jänner 1864.

(30—3) Nr. 47.

Straßenbau-
Lizitations'Kuudmachuug.

Da bci der am l<j. d. M . abgehaltcnen
Lizitation über die mit dem Erlasse des hohen
k. k. Staatsministeriums vom 29. Oktober
1863, Zahl 18296, und zu Folge der Ver-
ordnung der hohen k. k. Landesregierung vom
9. November ,863, Zahl 13925, genehmigte
Herstellung des neuen rechtscitigen Brücken,
kopfes sammt Flügelmauern an der Wasserscite
des anliegenden Strassendammes an der Tscher-
nutscher ärarischcn Savebrückc kein entsprechendes
Resultat erzielt worden ist, so wird wegen der
Hintangabe mit Beziehung auf die Strassen»
bau - LizitationsKundmachung vom 30. Dezem-
ber lttl!3, Zahl 742, eine neuerliche Lizitalion
bei dcm gefertigten Bezirks-Bauamte im Hause
Nr. 174 am Raan im dritten Stock

am 30 J ä n n e r 18«4,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, vorgenommen,
zu welcher Erstehungslustigc eingeladen werden.

K. k. Bczirks-Bauamt Laibach am 17.
Jänner 1864.

' (35—l ) Nr. 129.

Iagdverpachtullgs - Lizitation.
Vom k. k. Bezirksamte Umgebung Laibach

wird hiermit, bekannt gegeben, daß die Iagdgc-
rechtsame im Umfange der Ortsgcmeinde Ober»
schischka am Mittwoch den

?7. F e b r u a r 1864

! von n bis 12 Uhr Vormittags auf weitere
fünf Jahre, nämlich vom 16. August 1864 bis
dahin 1869, im öffentlichen Lizitationswege
unter den bisherigen Bedingungen hicramts
verpachtet werden wird.

^ Hiezu werden Pachtlustige mit dem Bei-
! fügen eingeladen, daß die Lizitationsbedingungen
an den Amtstagcn zu Jedermanns Einsicht
ausiiegen.

K. k Bezirksamt Umgebung Laibach am

9. Jänner 1864.


